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UMMe Aeitung am Platze. Gegründet 1838  cwmdurger Tag-bia«,
Erscheint täglich

»,ir BuSvabme der Sonn - und Feiertag?.
Au Ende jeder Woche eine Beilege.

6c *.«rar- nnt>Winterf -ivN-Ian je noch Aukrafttreleu.
W<md!l'.!er.der um die Iadredwende.

Rcdaliiou, Druck und Verlag voll Mvriz  Wagner,
in Kirma Schlinck scher Benag und Buchdruckerei in Limburg a.  d . Lahn.

Mügen-Amrahme disy Uhr sormtttags des LrscheinMgstager

SeLOgsprris t Mark bO Pfg.
v ierreljübriich ovr.t Postaufschlag edcr Bringerlohn

etnDiHerrungssrdütdr : 15 Pfg.
die sgeivailene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die Ul mm breite Petitzeile 35 Pfg.

Rad all tt-ub um bei jl  icbciiH-laiiftcu gewähr!.

«r . 40, Fernsprech-Anichuch Nr. 82. Donnerstag den 10 . Aebrnar 1014 Ferusprech-Anschlnß Nr. 82. 77.

Jlmflicber Ceil
Terminkatender.

Ter Termin zur'! Erledigung der Verfügung vom 13.
Januar 1914 I .-Nr . L. — Kreisblatt -Nr. 14 — betreffend
Einreichung de? Viehbestands-Verzeichnisse läusi am 20. Febr.
1914 ad. " _ _

An die Herren Bürgermeister des Kreiser.
jm Verlage der deutschen Landbuchhandlung, E . m.

d. H. in Berlin ist von Tr . med. Beider in Gördendorf in
lichen Staudengarlens bezweckt. Das Büchelchen ist in her-
hirge" erschienen, das die Wiedereinführung des
lichen Staudengartens ^bezweckt,
vorragender Weise geeignet, die
wieder zu wecken und zu stärken,

Demut»

des

und der
daldgefl.

lN

alten bäuer-
Tas Büchlein ist in her-

Lust und Liebe zum Garten
die Liebe zur Heimat zu

befestigen. Aus diesem Grunde mache ich auf das Merkchen
aufmerksam und würde mich freuen, wenn es auch im hiesigen
Kreise weiteste Verbreitung fände.

Ter Preis des Büchelchen stellt sich auf 60 Pfg . das
Stück, bei Abnahme von mindestens 50^ Stück auf 55 Pfg.
und bei Abnahme von mindestens 100 Stück auf 50 Pfg.

Ich bin auf Wunsch gern bereit, Bestellungen zu
teln, soweit mir solche bis zu in Msnatsschttlß zugehen.

Tie Herren Bü-rgermeister werden im Intereise
Heimatschutzesgebeten, alle interrssicrtenKreise in Ihren
Gemeinden, die Herren Vorsitzendender Lchuloorstände, die
Herren Lehrer - insbesondere die Herren Baumschulpflegcr
sowie die Vorstände der örtlichen Gartenbauvereine
Verschone rungsvereine auf vorstehende Empfehlung
aufmerksam zu machen.

Limburg, den 16. April 1913.
Ter Landrat:

L. Bnchting.

Vorstehendes Ausschreiben bringe ich mit Rücksicht aus
den vorzüglichen Inhalt des Broschürchcns in Erinnerung und
pentvrttclc auch jct$l noch gern beit Ve ûg weiterer v̂ xcrreplcttc
derselben. . .. . .

Im Interesse der Heimatpilege sollte die Brofchure
leiner Gemeinde fehlen.

Limburg, den 16. Februar 1914.
Der Landrat:

_ I . V. : Tr . Schrote  r.__
Xict zum Schöffen der Gemeinde Oberweyer gewählte

Maurermeister Peter Scherer aus Oberweyer- ist unterm 13.
d. Mts . von mir vereidigt worden.

Limburg, den 16. Februar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffrs.

K. A._ ,I . V. : Tr . Schrö ter. _
Bekannt,nachung

Tas Zentral -Komitee des Preußischen Landesoercms
vom Roten Kreuz bewilligt unbemittelten und würdigen
kranken Teilnehmern an den Kriegen 1364, 1366 und 1879
Und 1871 freieVrunnen- und Badekuren in Kiffingen, Ems,
Wiesbaden und anderen Badeorten. Gesuche um Bewilligung
solcher freien Brunnen- und Badeluren für nächsten wominer
sind inr hiesigen Kreise an den Unterzeichnetenoder an die
Vorstände der Vaterländischen Frauenvereine des Kreises in
Limburg, Hadamar, Camberg, Niedrrsetters, Obersetters,
Staffel , Erbach, Schwickershausen, Würges, Dauborn, E!z
und Kirberg möglichst bald, spätestens aber bis MM 1. März
1914 zu richten.

Limburg, den 16. Februar 1914.
Ter Vorsitzende

des Zweiqoereins vom Roten Kreuz.
_ I . A. : Kirsch. __

Königliche Fachschule Zur die Eisen- und Stahlindustrie
des Siegener Landes zu Siegen.

Beginn des Schuljahres : 16. April 1914.
A. Tagesschule.

Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten (Schlosserei
Dreherei, Schmiede, Formerei, Klenrpnerei) neben zeich¬
nerischem und fachwissenschaftlichem Unterricht.
Aufnahmebedingung: Erfolgreicher Besuch einer Volks¬

schule.
-Kursusdauer: 2 Jahre . Schulgeld: 60 Akt. jährlich fü

preußische Schüler.
Stipendien für minder bemittelte und würdige Schüler.
Trc Reifeprüfung gilt lt . Ministerialerlaß als Gesel¬

lenprüfung für Schlosser und Schmiede.
6 . Sonntags - und Abendkurse für nicht mehr fortbil

dungspflichtige junge Leute der Metallindustrie. Beginn : 19
April 19141"

C. 10 wöchentlicher Kursus zur Ausbildung von Vorzeich
nern für Blechbearbeitung jeder Art.

Beginn : 20. April 1914. Schulgeld: 20 Mark.
Anmeldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Tie Direktion:
Eller,

Komm. Tirektor.

MsMKMlttedLf tili
Bad Homburg  o . d. H., 18. Febr . Wie die

Zeilung" weidet, trifft das Kaiscrpaar am 27.

28.  März  zu seinem diesjährigen Frühlrngsaufenthalt hier¬
ein. Ter Kaiser wird etwa 6 Wochen, die Kaiserin 8
Wochen hier verweilen. Tie Reparaturarbeiten am bie¬
gen kaiserlichen Schlosse werden sehr beschleunigt, selbst an

den Sonntagen wird gearbeitet.
München,  18 . Febr. Ter bisherige Abgeordnete für

den Landtagswahlkreis Kaufbcuern, Frhr . o. Franten-
ste in,  tritt als Nachfolger seiner verstorbenen Bruders in
die Reichsratskammer ein. Tas Zentrum hat für die Er¬
satzwahl als Kandidaten den Postoerwaltcr M a y.e r von
Kaufbeuren aufgestellt. Ter Wahlkreis ist sicherer Zeu-
trumssitz.

Berlin,  18 . Febr . Tin Zcntrumsantrag fordert eine
Vorlage , durch die der »nbeschränttc Gebrauch der wallo¬
nischen , französischen und mährischen  Sprache
in öffentlichen Versammlungen landesgesctzlich gewährleistet
wird.

Berlin,  18 . Febr . Am 3. März reist der Kaiser
zur Vereidigung der Marinerckruten nach Wilhelmshaven.
Unterwegs nimmt er kurzen Aujenthalr in Oldenburg, um
dem Gr-of-,Herzog einen Besuch abzustatten. Für den 6.
und 7. März ist eine Fahrt nach Helgoland zu Besichtigungs-
Zwecken geplant. Tie Rückfahrt erfolgt über Bremen, wo
der Kaiser im Ratskeller auf Einladung des Senats das
Frückstück einnimmk.

Posen,  17 . Febr . Ter Provinzial -Vorsitzende bes
Bundes der Landwirte für Posen, Major a. D. Endell,
ist gestern abend nach- längerer Krankbeit gestorben. Major
Endell wurde weiteren Kreisen durch seinen Konflikt mit
dem Landrat von Willich in Birnbaum bekannt.

Berlin,  18 . Febr . Tie sogenannte Z ab e r n -TI v m-
Mission  des Reickstages trat heute zu ihrer ersten
Sitzung  zusammen. Im Aufträge des Reichskanzlers gab
ein Vertreter der Regierung folgende Erklärung ab : Ter von
dem Abgeordneten Ä blaß und Genossen  vorgeschlagene
Gesetzentwurf beschränkt sich nicht auf das nach Artikel 4,
Nr . 14 der Reichsverfassung der Reichsgesetzgebung unter¬
liegende' Gebiet des Militärwesens, sondern greift, insofern
er die Grenzen der Militär - und Polizeigewalt näher um¬
schreibt, in Rechtsgebiete über, die der Zuständigkeit des
Reiches entzogen find. Seine Verabschiedungwürde nur im
Wege der Aenderung der Reichsverfassung.  also
nur unter Beachtung der besonderen Form des Artikels 78
der Reichsverfassungerfolge» können. Tie Zustimmung ocr
verbündeten Regierungen zu einer solchen Verfassungsände¬
rung kann nicht in Aussicht gestellt  werden . Gemäß
der Stellung , die die verbündeten Regierungen bei Initiativ¬
anträgen stets einnehmen, werden sie sich an den Beratungen
sachlich nicht weiter beteiligen. . Ter Reichskanzler hak aber.
lautete der Schluß der Erklärung, das Reichsjustizamt be-
austiagt , zu den Kommissionsoerhandlungen Vertreter zu
entsenden, damit erforderlichenfalls über die rechtlichen Ver
hältnifsc Auskunft erteilt werden kann.

Neuwied,  18 . Febr . Wie verlautet, trifft die a l b a
ne fische Teputation  unter Führung Essad Paschas
am Somstag hier ein.

London,  17 . Febr . Tie ,.Daily Mail " lenkt die
Aufmerksamkeitauf die großen Fortschritte, die Deutschland
in der letzten Zeit im Flugwesen gemacht hat . Während
noch vor wenigen Monaten Frankreich den Vorrang hatte,
sei setzt jeder Rekord von militärischer Bedeutung in deut¬
schen Händen. Ten Hauptgrund für diese Leistungen sieht
das Viatt in der großen Zuverlässigkeit der deutschen Ma¬
schinen, denen weder in Frankreich noch- in England gleich¬
wertiges an die Seite zu stellen sei.

Tokio,  18 . Febr . Ter frühere Minister des Aus¬
wärtigen und ehemalige japanische Gesandte in Berlin , Gras
Aoki, ist im Alter von 70 Jahren hier gestorben. — Mit
dem Grafen Aoki ist ein in Deutschland wohlbekannter ja¬
panischer Staatsmann dahingegangen, der lange Jahre als
diplomatischerVertreter des Mikado in der deutschen Reichs¬
hauptstadl geweilt hat.

Dknticker Neichsrag.
(217. Sitzung.)

Berlin,  18 . Febr . Tagesordnung : Etat für das
Neichsfustizamt, 3. Tag.

Abg. Liszt (natl .) empfiehlt nochmals die Schiffer-
Anträge . Ter gesetzliche Schutz gegen unbekannte Gei¬

steskranke ist durchaus notwendig. Ern böses Kapitel ist die
Behandlung der Vorstrajen der Zeugen.

Bayerischer Staatsrat v. Treutler:  Hier wurde der
Fall einer Zeugin in Amberg erwähnt. Tiefe sollte für
eine Jugendsünde eine kleine Strafe verbüßen und Zeinen
Selbstmordversuch gemacht haben, als später diese Strase
vor Gericht festgestellt wurde. Tatsächlich hat die Frau
zwei Jahre Gefängnis erhalten und sich nur eine leichte
Verletzung zugezügt.

Äbg. Tr . O er tel (konj.) : Ein besserer Schutz gegen
Irre ist notwendig, auch gegen Halbirre.

Abg. Tr . Müller - Meiningen (Vp .) : Wir be¬
klagen die ungleichmäßige Anwendung des Rechts. Tie Vor
fchläge des -Abg. Schiffer enthalten manchen güten Gedanken,
find aber unannehmbar. Unter dem Deckmantel der Sitt¬
lichkeit macht sich vielfach eine unsittliche Fcigenblattmoral
breit.

Staatssekretär Tr . Lis c o : Ich bin durchaus damrt ein¬
verstanden, daß der Schmrutz in Wort und Bild bekämpft

.Kreis- > werden mutz. Darüber herrscht im Hause nur eine stimme,
oder  I Tie Schwierigkeit beginnt aber, wenn es sich um die Ver¬

di eituna von Nachbildungen von Kunstwerken bandelt.
Abg. Heine (Soz .) : Das Tückische der Klassenjustiz

liegt darin, ' dah der Richter kein Verständnis hat. wie es in
der Seele des Arbeiters aussieht.

Staatssekretär Tr . Lisco  legt Verwahrung cm ge¬
gen die Aeußerungen des Vorredners, soweit er von einer
verrückten Judikatur und einer perversen Phantasie eines
Staatsanwalts sprach.

Abg. Dr . Ger lach (Ztr .l weist die sozmldemokra
tischen Vorwürfe gegen die Irrenärzte zurück.

' Abg. Do v e (Vp.) lehnt die Scbifferschen Anträge als
undurchführbar ab . Damit schließt die allgemeine Aussprache.

Ls soll der Fall der Witwe Hamm in Flendersbach er¬
örtert werden. Staatssekretär Tr . Lisco teilt mit, daß ihm
bereits mehrere Abgg. erklärt hätten, datz sie diesen -̂ai!
ausführlich! erörtern wollen.

Damit schließt die Sitzung. Tonnerstag 1 Uhr Werter-
beratung. Marineetat . Schluß 6» t Uhr.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin.  18 . Febr . Ter preußische Landrat war heute
Gegenstand.der Beratung des preußischen Abgeordnetcnh:ruses.
Redner aller Parteien bringen ihre Beschwerden und Wünjche
zu diesem Thema vor.
' Ter Nationailiberaie Dr . v. Lampe  wünscht eine schien

Verstaatlichung der Büros der Landratsämter . Nach
zwischen Sozialdemokraten, Po
dic Debatte über den Landrat
dem von Konservativen, Frei-
Nationalliberalen eingebrachten
jung der Unsittlichkeit,

nige
einigen Auseinandersetzungen
len 'und Konservativen wird
geschlossen und man geht zu
konservativen, Zentrum und
Anträge über die Bekämp
hauptsächlich in den Großstädten, über.

Ten Antrag begründet der konservative Abg. Scheut
v. Schwe insberg,  der erklärt, daß namentlich Berlin
bei Nackt, das angeblich ein Stern erster Größe sein soll,

in Preußen und tm Reiche ist.
Dallwitz  erklärt , daß

Maßnahmen ergreifen

der dunkelste Punkt in Preußen und
Ter Minister des Innern o.

die Regierung entsprechendeauch
würde, um einem Ueberhanduehmen dieses Treibens Zu
steuern. Namentlich den Kinematographentheatern soll zu
Leibe gegangen werden.

Nachdem der Voltsparteiler Kanzow  seine tcilweise
Zustimmung zu dem Antrag geäußert hat , schließt das Han?

um 4R, Uhr. Tannerstag 11 Uhr : Weiterberatung.
Oesterreict) - Ungarn.

Wien.  17 . Febr . Wie in Hofkreijen verlautet, wird
Kaiser Wilhelm im Frühjahr dem Kaiser Franz Josef einen
kurzen Besuch machen. Ter Kaiser wurde von dem Thrpu-
solaer E-rzherzog Franz Ferdinand nach Konopischt ernge-
laden und hat' diesen Besuch zugesagt. Bei Gelegenheit
dieses Besuches will Kaiser Wilhelm dann auch nach Wien
kommen, um einige Stunden bet Kaiser Franz Josef :n
Sckönbrunn zu verbringen.

^rankreiev.
Paris,  18 . Febr . Ter Unterstaalssekretär der Han¬

delsmarine teilte einem Berichterstatter mit, datz die Regie¬
rung einen aus Reedern, Eiporteuren , Finanzleuten und
anderen Interessenten bestehenden Ausschuß einberusen werde,
welcher die infolge der Eröffnung des Panama ka-
nals  erforderlichen Maßnahmen zur Entwickelung der Schif-
fahrtsverbindungen mit der Westküste von Südamerika
pttifen solle.

Petersburg.  18 . Febr . In einer Sitzung der rus¬
sischen Gruppe der Interparlamentarischen Union
forderte der Generalsekretär der Union, Christian Lange, die
russische Gruppe auf, an einer K on f e r e n z' in Stockholm
teilzunehmen in Anbetracht dessen, datz 100 Jahre vergangen
sind, seitdem die skandinavischen Staaten keinen Anlaß zu
einer Verletzung des internationalen Friedens gegeben haben.
Lange hob in seiner Ansprache hervor , daß alle skandinavischen
Staaten die Herstellung enger hpeziehungen zu dem russischen
Volke wünschten. In der Hoffnung, durch persönliche Kennt¬
nis zu einem freundschaftlichen Einvernehmen zu kommen,
brachten die Mitglieder der russischen Gruppe die Absicht
zun>. Ausdruck, Stockholm zu besuchen mit der Bekräftigung.
daß .Rußl and feindselige Absichten  gegenüber allen
seinen Nachbarn, insbesondere gegenüber den skandinavischen
Ländern fern lä g en.

knglanä.
London,  18 . Febr . Das neue englische Flottenbudget

wird den Betrag von einer Milliarde um dre» Millionen über¬
schreiten. — Ter ,,Temps" meldet aus Las Palmas (Kana¬
rische Inseln ), daß das spanische  Königspaar sich im
April nach Las Palmas begeben wird. Ta diese Reise mit
der des englischen Königspaares  zusammenfällt , so
ist eine Zusammenkunft der beiden Herrscher geplant, bei der
u. a. auch das Projekt des Baues eines Kriegsschiffs-
hafens  in der bereits durch Strandbatterien geschützten
Duckt von Las Palmas erörtert werden soll.

Die Dereiniqfen Staaten
Washington,  18 . Febr . Besuchern im Weißen Hause

gegenüber erklärte Präsident Wilson, die Anerkennung der
gegenwärtigen Regierung Perus  durch die Ilnionstaaten fei
in Ilebereinstimmung mit seiner vor ungefähr einem Jahre



dargelegten Politik gegenüber dem lateinischen Amerika er-
jolgt . Die Umstände in Peru seien völlig verschieden von
denen in Mexiko, wo die 'Unionstaaten mit der Anerkennung
der .Regierung Huertas zurückhielten. Die Vorgänge bei
der Einrichtung der neuen Regierung seien nach den amtlichen
Berichten in jeder Weise verfassungsmäßig.  Der
Sturz B i l l i n g h u r sts hätte die Billigung des Kongresses,
von Peru , der im Grunde der oberste Gerichtshof des
Landes sei.

Mexiko.
Mexiko,  18 . Febr. Die mexikanische Regierung hat

eine Vermögenssteuer in Höhe von ein achtel Prozent einge-
sührt. Sie trifft Vorbereitungen zur Emission von 500
Millionen Pesos Papiergeld mit Zwangskurs.

RewPork,  18 . Febr . Der Banditenführer Ea sti ll o.
der die Katastrophe am Cumbrdtunnel  herdeiführte,
und von dem bereits gemeldet worden war, er sei durch den
Rebellengeneral Villa füsiliert worden, wurde gestern durck
amerikanische Truppen bei dem Versuch, das'  Uniongebiet
gu passieren, mit sechs Begleitern widerstandslos f e st
genommen.

Meriko,  18 . Febr . I ose Lopez Portillo - y
Rosas  ist zum Minister des Aeußern ernannt worden an
stelle von M o r cn o, der das PRinisterium für Handel und
öffenllichc Arbeiten übernimmt.

Born Balkan.
Wien,  18 . Febr . Die „Politische Korrespondenz"

meldet aus Bukarest, das; bei den letzten Besprechungender
Staatsmänner von Rumänien , Serbien und G rie-
chenland  keinerlei Abmachungen erfolgt seien. Rumä¬
nien  habe es abgelehnt, ein Bündnis mit anderen Balkan¬
staaten abznschkießen. Rumänien wünsche die Aufrechterha!
tnng des Balkanfriedens.

Lokaler und vermischter Teil»
Limburg,  den 19. Februar 1914.

A Heut ' geht 's los! — Heute abend 8,11 Uhr:
Turnverein Limburg (€ . V .), Große Maskenre¬
dout e in der Turnhalle.  6 Damen-, 4 Herrenpreise.

Pünktlich 8 Uhr : Große Masken  r ed o u t e des Man¬
nergesangvereins „Eintracht " in der „Alten  Post " .

Hotel-Restaurant „Stadt Wiesbaden " : Karne¬
valistisch esKonzertund Tanz. — Hotel-Restaurant
,,D e u 1sche s H a u s" : K a r n e o a l i st i sche s M i l i t ä r-
l o n Zer t (bie 87 er aus Mainz) und Tanz . — Cafe
Windsor  bis Aschermittwoch Tag und Nacht geöf f-
u e t. Conditorei und Cafe Central : Konzert.

ch Handwerker lernt rechnen.  Zur Oeffnung
der Offerten für den von dem Kgl. Eisenbahn-Betriebsamte
Limburg zur Submission ausgeschriebenenA n str i ch der gro¬
ßen Bahnhofshalle  in Bad Ems war Termin aut
Dienstag vormittag anr Sitz des Kgl. Betriebsamtes Lim¬
burg angesetzt. Mehrere Bewerber waren anwesend. Es
wurden 7 Offerten abgegeben. Als Höchstforderndergab die
Firma -D erksen-  Hannover ein Angebot von 2210 Mark,
als Mindestfordernder Herr Fr . Rauch - Limburg  ein
solches von 702,60 Mark  ab . Djie Firma Mescheln-
Tüsseldorf gab ein Angebot von 1810 Mark,  die Firma
Mangold-  Mannheim ein solches von 1697 Mark,  Herr
Ehr . Krekel - Bad  Ems 1214 Mark,  Herr Hart -
mann - Limburg  1318 Mark,  Herr A. Krekel -Bad
Ems 1149 Mark . Tie Differ enz  zwischen Höchst- und
Mindestforderung beträgt 1507,20 Mark.  Welche Berech¬
nung mag nun wohl die zuverlässigste sein?

Ä Die Stenographen - G esellscha ft .,Ga¬
be lsb erg er"  feierte am vergangenen Sonntag unter sehr
starker Beteiligung den 125. Geburtstag Eabelsbergers . Die
Begrützungsanfprache hielt der Vorsitzende, Herr Baum.
Er sprach ferner noch über das Leben Eabelsbergers und
die Vorzüge der Kurzschrift im öffentlichen Leben. Musik¬
stücke, Couplets, gemeinschaftliche Lieder und ein darauffol¬
gender Tanz hielten die zahlreichen Teilnehmer noch lange
in froher und gemütlicher Stimmung beisammen.

A Wechsel kn der Leitung des deutschen
K r i e g e r o er e i n we se n s. In der Leitung des Preu¬
ßischen Landes-Kriegerverbandes, des Deutschen Kriegerbun¬
des und des Kyffhäuser-Bundes der deutschen Landes-Krieger-
verbände ist ein Wechsel eingetrcten. Statt Seiner Erzellenz
des Generalobersten v. Lind eg ui  st, Generaladjutanten Sr.
Majestät des Kaisers und Königs, der in einer außerordent¬
lichen Sitzung des Bundesvorstandes am 21. Januar aus
Gesundheitsrücksichten die Präsidentschaft niedergelcgt hat, ist
Seine Erzellenz der General der Jnfamterie v. Ploetz  zum
Präsidenten gewählt und von Seiner Majestät dem Kaiser

Ein armes Mädchen.
Roman nach dem englischen von Klara Rheinau.

28) _ (Nachdruck vcrbotin.)
Der anklagende Anwalt suchte die Idee , daß Buttler den

Mord begangen haben könne, aus welche sein Gegner großes
Gewicht gelegt, als eine lahme Erfindung hinzuftellon.

„Wo bleibt denn dieser bequeme Herr Buttler ?" fragte
er. „Hätte die Gefangene nicht seit dem Tage ihrer Ver¬
haftung seinen Aufenthaltsort ausfindig machen können? Wa¬
rum ist er nicht hier? Meine Herren, wenn die Gegenpar¬
tei an dieses Geschichtchen selber glaubte, so würde sie das
Land nach Herrn Buttler haben durchsuchen lassen, und
ihn hier mit der Beklagten konfrontiert haben. Sie hat
es nicht getan. — Daraus dürfen wir schließen, daß sie
es nicht konnte."

Die Verhandlungen nahmen ihren Fortgang . Der Rich¬
ter wandte sich an die Jury in einer längeren Rede, und die
Geschworenen erhoben sich bereits, um sich zurückzuziehe»,
als Marthas Verteidiger, welchem ein Gerichtsdiener kurz
zuvor eine geheimnisvolle Botschaft gebracht, um die Erlciub-
nis bat , noch einen Zeugen oorzuführen.

Unter den Zuschauern, welche bisher mit atemlosen In¬
teresse den Verhandlungen gefolgt waren, entstand bei die¬
sen Worten eine lebhafte Bewegung. Sollte der Beklagten
Sache dennoch nicht verloren sein?"

Der Richter lud die Geschworenen ein, iroch einmal
Platz zu nehmen und rvandte sich dann, mit etwas ungläubiger
Miene zu dem Advokaten:

„Rufen «sie Ihren Zeugen!"
Der Anwalt winkte dein Gerichtsdiener, welcher vorher

mit ihm gesprochen, und dieser trat dann zu dem Ausrufer
und flüsterte leise mit ihm.

Die Neugierde im Publikum hatte nun ihren höchsten
Grad erreicht, denn die triumphierende Miene des Vertei¬
lers ließ etwas ganz Außergewöhnliches erwarten. Aller
Augen wandten sich nach dem Ausrufer, der zweifelnd und
ungläubig seinen Auftrag in Empfang nahm. Erst auf ein
beoeutungsvolles wiederholtes Nicken des Gerichtsdieners er-

und Könige m einer Allerhöchsten Kabinettsorder vom '9.
Februar bestätigt worden.

A Krieger - Verband des Reg . - Bez . Wies¬
baden.  Die diesmonatliche Vorstandssitzung fand in Wies¬
baden am Mittwoch, den 11. d. Mts ., unter dem Vorsitze
des Herrn Oberst a. D. v. Deckten  im Hotel Berg statt.
Von dm Auswärtigen Verbänden waren vertreten Frank¬
furt a. M., Obertaunus und Wiesbaden - Land.
Angemeldet haben sich die Vereine Nied err eif en berg.
Kreis Ilsingen, Kirburg,  Kreis Oberwesterwald, Verein
dhemak. Bambcrger Ulanen Frankfurt a. M. und Marine¬
verein Höchsta. M. Als Termin für den Abgeordnetentag
1914 in Eltville ist der 24. Mai in Aussicht genommen,
falls der Kreisverband Rheingau keine Einwendungen ge
gen diesen Zeitpunkt zu machen Die Lebensversiche-
rungsanstalt und Sterbekasse des Bundes hat in einzelnen
Provinzen Geschäftsstellen eingerichtet. Für die Regierungs¬
bezirke Wiesbaden, Cassel, Coblcnz und Trier iit eine solch«
Geschäftsstellein Frankfurt a. M„ Zeilpalast, eingerichtet,
die Herrn Oberleutnant a. D>. Kalbe  untersteht . Auf
verschiedene Anfragen hat der deutsche Kriegerbund mitgeteilt,
daß infolge der Beitragserhöhung  ab 1. Januar
1914 für Unterslützungszweckc 34 Pfg . pro Kopf verwendet
werden. Die Erhöhung soll hauptsächlich dazu dienen, daß
beim Einzelunterstützungswesender Schwerpunkt darauf ge¬
legt wird, daß in besonders dringenden Fällen wirkliche und
durchgreifende Hilfe gebracht werden kann. Tie Vereins¬
vorstände werden gebeten, das Unterstützungswesenin die¬
sem Sinne zu handhaben. Die Vermittlung der Gestellung
der Trauermusik seitens der Truppenteile für verstorbene
Veteranen, hat durch die Kreisverbände zu erfolgen. Die
Vereine werden auf die Parole vom 4. Februar d. Js„
betrejfend die Bestimmungen über Beantragung kosten¬
freier Badekuren  für Veteranen hingewiescn und ibnen
gegebenenfalls zur Nachachtung empfohlen.

A Warnung v o r der Fremdenlegion.  Der
Eisenbahnminister hat die Anbringung von Tafeln und Pla¬
katen mit Warnungen vor dem Eintritt in die Fremdenlegion
angeordnet, die aus den größeren Bahnhöfen der preußi¬
schen Staatsbahnen ausgehängt werden.

A. D i e Raiffeisen - Organisation im Jahre
1913. Dem Generalverband ländlicher Genossenschaften für
Deutschland (Raiffeisen) gehörten am 31. Dezember 1913
5482 Mitglieder an, und zwar 4485 Spar - und Darlehns-
knssen-Vereinc und 997 Betriebsgenossenschaften. Es bedeutet
dies gegenüber den, Vorjahr einen Zuwachs von 196 Mit¬
gliedern. der sich mit 112 auf die Spar - und Darlehnskasscn-
Bercine und mit 84 auf die Betriebsgenossenschaftenverteilt.
Der genannte Mitgliederbestand von 5482 Genossenschaften
Ende des abgelaufcncn Jahres verteilt sich auf die 13 zur
Raiffeisen-Organisation gehörigen Landes- und Provinzial¬
verbände in folgender Weise. ' Es zählen die Verbände mit
dem Sitze in Berlin 710 Genossenschaften, Braunschweig 213,
Breslau 785, Danzig 414, Erfurt 555, Frankfurt ä. M.
217, Kasse! 444, Koblenz 461, Königsberg i. P . 368, Lud¬
wigshasen a . Rh., 282, Nürnberg 479', Posen 35 und Straß¬
burg i. E . 494 ; dazu kommen 25 direkte Mitglieder des
Generalverbandes.

Gründung einer Prooinzial - Lcbens-
Versicherungsanstalt in der  R h e in  p r o v i n z. Die
günstigen Erfolge, welche die öffentlichen Lebcnsoersicherungs-
anstalten bisher erzielt haben, haben nunmehr auch zu der
Errichtung einer solchen Anstalt in der Rheinprovmz ge¬
führt , nachdem der rheinische Prvvinziallandtag nahezu ein¬
stimmig der betresfcndeir Vorlage zugestimmt hat . Diese
Anstalt soll, ähnlich wie in Nassau, mit der Landesbank der
Rheinprovinz verbunden werden. Für die Entwickelung der
öffentlichen Lebensoersicherungsanstaltcnist der Hinzutritt der
größten und reichsten Provinz Preußens von erheblicher Trag¬
weite und, bedeutet für sie einen großen Erfolg.

D a s Zeitungsinserat.  Was Zeitungsinserate
bewirten und was man durch Nichtinserieren verliert, das hat
ehr deutlich ein Experiment bewiesen, das fünf große Ber¬
liner Warenhäuser gemacht haben. Sie hatten verabredet,
in den letztjährigen drei Weihnachtswochen die Zeitungs¬
reklame etwas einzuschränken. Der Umsatz blieb dadurch,
wie jetzt berichtet wird, um zwölf Millionen hinter dem des
Vorjahres zurück. Die Minderung des Umsatzes wird aller¬
dings teilweise aus die gedrückte wirtschaftliche Lage zurück-
gesührt. Auch im Jahre 1912 betrug der Minderumsatz gegen
Weihnachten 1911 bereits, wie der „Konfektionär" meldet,
sechs Millionen Mark. In der Hauptsache aber gibt man
der verminderten Zeitungsreklame an dem Rückgang die
Schuld. Es wird nun im Lauf der Sommersaison und in
der kommenden Weihnachtszcat doppelter Anstrengung be¬

hob er seine Stimme und rief in dem gewöhnlichen Tone, mit
dem er auch alle vorhergehenden Zeugen aufgerufen: „Hein¬
rich Buttler " .

Hätte die Posaune des Erzengels plötzlich in die Ver¬
sammlung hineingetönt, die Wirkung wäre kaum eine über¬
raschendere, ünerwartetere gewesen.' Der anklagende An¬
walt drehte mit ungläubiger Miene rasch den Kopf nach der
Tür ; Richter, Geschworene und Zuschauer folgten seinem
Beispiel. Nur Marthas Verteidiger blieb unbeweglich. Er
lohnte fick wahrlich, einen ganzen Tag in dem dumpfen,
strickenden Raume ausgeharrt zu haben, um die triumphie¬
rende Weife zu sehen, mit welcher er sich in seinen Stuhl
Stuhl zurücklehnte und den Eindruck beobachtete, den die
letzte Ankündigung hervorgebracht.

Von allen Anwesenden war natürlich Martha selbst
dre Aufgeregteste. Beim Klairge jenes Namens sprang sie
aus und ihr ganzes Gesicht strahlte vor Freude. Dies währte
jedoch nur eine Sekunde; dann blickte sie mit verwirrter, säst
verzweifelter Miene um sich, als ob sie jemand suche, aber
nicht finden könne. Frau Harper , welche den ganzen Tag
nicht von ihres Schützlings Seite gewichen war, befand sich
in kaum geringerer Aufregung und schien dieses plötzliche
Aufwallen von Hoffnung, und Niedergeschlagenheit völlig zuteilen.

Anstatt der freudigen Röte, welche Anfangs Marthas
Wagen überzogen, deckte nun Leichenblässe ihr ganzes Ge¬
sicht. Sic zitterte sichtbar an allen Gliedern.' Plöt -lich
jedoch errötete sie wieder bis zu ihren Schläfen hinauf,
und mit einem halb unterdrückten Jubelruf deutete sie nach
dem Seiteneingang. Frau Harper , welche der Richtung ihres
Fingers folgte, sah aus der die Tür umlagernden Menge eine
Gestalt hervortreten , welche sie augenblicklich erkannte.

Ja , dort stand Buttler in eigener Person , zwar tötcn-
blaß ^und vom Reisestaub beschmutzt, den einen Arm in der
Schlinge tragend, aber lebend und freiwillig anwesend, dem
Eifer nach zu urteilen, mit welchem er vorwärts drängte.

Mit halb geöffneten Lippen und hervorquellenden Äugen
blickte Martha nach ihm hin, als ob sie immer noch zweifle;
allein als die Wirklichkeit seiner Anwesenheit sich ihr schließ¬
lich auszwang, sank sie ohnmächtig in Frau Harpers Arme.

dürfen, um den Ausfall so gut wie möglich wieder beizu¬
holen.

Eschhofen, 18. Febr . Der hiesige Gesangverein „ Fi-
delio" beabsichtigt, sich unter Leitung des Herrn Lehrers
Heep  an einem im Juni in Fischbachi. T . stattfindendeu
Gesangswettsteit zu beteiligen.

— Mühlen, ' 17. Febr . Trotz allen Bemühens ist es
der hiesigen Gemeindebehörde bis jetzt nicht gelungen, für
die seit Monaten verwaiste Polizeidiener- und Nachtwächter-
stelle einen Liebhaber zu finden. Die Gemeindebehörde hat
nunmehr beschlossen, die fraglichen Äemter durch den Polizei-
diener unserer Nachbargeineinde Eschhofen mitversehen zu
lassen. _ Fraglich ist es allerdings, ob die Gemeindebehörde
von Eschhofen ihre Zustimmung hierzu geben wird.

— Tsttz, 18. Febr . In einer gestern im Hof von
Holland hier stattgefundenen Kommissionssitzung zwischen Ver¬
tretern von Aerzten und Vorstandsmitgliedern der Allge¬
meinen Ortskrankenkassefür den Unterlahnkreis, zu der auch,
je ein Vertreter der Betricbskrankeniassender Joh . Sck-äfer
scheu Kalkwerke Diez- Hahnstätten und der Zementwerke
„Mirke", Zollhaus , anwesend waren, wurde über die Fas-
hing des Aerzte-Vertrages beraten. 'Die Verhandlungen,
die noch zu keinem definitiven Resultate kamen, zeigten doch,
daß aus beiden seiten die Neigung zu einem für beide Teile
befriedigenden Vertrag vorhanden ist. Der Grundriß des
Vertrages wurde soweit beraten, daß er in einer nächstens
stattfindcnden 2. Verhandlung bestimmt zuni Abschluß kom¬men wird.

Dillenburg , 17. Febr . Der frühere Zeichenlehrer
E . am hiesigen Gymnasium wurde in Untersuchungshaft nach
Limburg übergeführt. Bekanntlich- hatte G. in der Syl-
vesternacht nach bedeutenden Unterschlagungen in der Gvm-
nasialkasse einen Selbstmordversuch untcrnonrnrcn.

Marienbcrg , 18. Febr . Hier lhat sich ein Bürger¬
verein  g c b i ld et,  der hauptsächlich die Interessen des ge
qverblichen Mittelstandes und der Arbeiter vertreten soll. 136
Mitglieder sind beigetreten.

Braubach!, 18. Febr . Am Samstag waren hier sämt¬
liche Bergwerks - und Hüttendirektoren,  sowie
der Generaldirektor der Bergbau-Aktiengesellschaft zu Stoll
berg und in Westfalen, der auch die hiesige Grube gehört,
anwesend. Nach Besichtigung der Erzaufbereitung und der
Grube fand eine Konferenz statt.

Königstein, 18. Febr . Von der Dreistigkeit eines Sper¬
bers spricht folgender Vorfall . Eine von einem Sperber ver¬
folgte Amsel flog in ihrer Verzweiflung in den Hausflur
der Volksschule, wohin ihr der Räuber nachfolgte. Durch
das Geräusch und das Geschrei aufmerksam gemacht, cllte
Herr Lehrer Stillger herbei und erschlug den Sperber mit
einem Stock. Leider hatte inzwischen auch die Amsel in den
Krallen des Räubers ihr Leben lassen müssen. Der Räuber
umrde einem Fachmann zum Ausstvpfen übergeben und soll
dann in der Schule einen Platz erhalten.

— Wiesbaden, 17. Febr . Durch ein bedauerlichesVer¬
sehen schoß gestern nachmittag kurz vor 2 Ilhr ein junger
Mann , der in einem Garten der Frankfurter Straße auf
Spatzen jagte, der plötzlich ans dem Hause tretenden 20jähri
gen Philippinc Müller  in die reckte Brustseite. Das
junge Mädchen wurde von der Sanitätswache nach Anlegung
eines Notverbandes nach dem St . Josephs -Hospital '"ge¬
bracht. Ihr Befinden hat sich dort glücklicherweise gebWert

Wiesbaden, 18. Febr . Am vorigen Freitag ent¬
lud sich im Postwagen eines Personenzugs von Wiesbaden
nach Frankfurt ein in einem kleinen Paket befindlicher Revol¬
ver'. Die Kugel flog knapp an dem diensttuenden" Beamten
vorbei. Bei der späteren Untersuchung stellte sich heraus,
daß der Revolver noch mit vier scharfen Patronen geladen
war . Der 'Absender des Pakets wird seine Leichtfertigkeit bü¬
ßen müssen.

— Wiesbaden, 18. Febr . Gestern nachmittag um 4.30
Uhr stürzte die 68 Jabre alte Frau Leonore Wolf im Hanle
Reugasse 22 so unglücklich die Treppe hinunter, daß sie den
linken Unterarm brach. Sic wurde von der Sanität -wache
in das Krankenhaus gebracht.

Wiesbaden, 18. Febr . Verschwunden ist seit zwei
Tagen bin hiesiger Polizeiwachtmeister. Wie wir erfahren,
hat der Mann, der verheiratet ist und drei Kinder hat,"
mit einer reichen Witwe eine Vergnügungsreise nach Nizza
angetreten. Seiner Vorgesetzten Behörde hat der Beamte
noch keine Mitteilung über seine plötzliche Abreise zukommen
lassen. D-ie Witwe eines verstorbenen hiesigen Hotel¬
besitzers ist seit gestern spurlos verschwunden. In der letzten
Zeit zeigten sich- bei der Frau Spuren einer nervösen De¬
pression. Man nimmt an , daß sch ji* j„ ^et1 Wäidm,,
aufhält . Aeußerungen, die btc Verschwundene bei ihrem

Eine allgemeine Verwirrung entstand. Die Aufmerk¬
samkeit, welche sich Buttler zugewandt, teilte sich nun zwischen
diesem und der Beklagten. Laute Rufe des Mitleids der
Bewunderung und Ueberraschung ertönten abwechselnd" aus
der Menge; selbst die Skeptischsten betrachteten Martha nun
als eine unschuldig Verfolgte.

Dutzende von Riechfläschchen wurden von den Damen
dargereicht, gefüllte Wassergläser von allen Seilen herbei¬

len
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gebracht; ja selbst die Zuschauer an den Fenstern verließ
ihre Plätze, um der Ohnmächtigen frische Luft zukommen zu
lassen. Tank dieser Sorgfalt kehrte Marthas Bewußtsein
bald wieder zurück.

Frau Harper hatte ihr Hut und Schleier enfternt und
der Anblick des schönen, edlen, in seiner Blässe fast durck-
geistigr aussehenden Antlitzes Aß alle zur Bewunderung hin.

Endlich, als die Ordnung einigermaßen wieder hcrqe-
stellt war, wurde der Zeuge vereidigt. In klarer, offener
Sprach«, welche in jedem Worte den Stempel der Wahrheit
trug , berichtete Buttler von seiner zufälligen Begegnung
mit deni Verstorbenen - von dem gereizten Wortwecksei
der dieser gefolgt war, - von der Drohung Thomsvns"
zu schießen - dem kurzen Lampfc und dem Tod des
jungen Mannes . Das Kreuzverhör des anklagenden An
waltes war lang und gründlich, erschütterte aber nicht"im
mindesten die Glaubwürdigkeit des Zeugen. D«r cinüae an¬
scheinende Vorteil des Advokaten bestand in der mit unaläu-
biger Miene gestellten Frage, warum der Zeuge, da er dock
geflohen, jetzt zurückgekommcn str? ck-och, dieser Vorteil war
nur von kurzer Tauer , denn Buttlers Erwiderung zerstörteden momentanen Triumph.

„Ich. floh, weil mir der große Schreck fast die klare
Besinnung geraubt hatte, versetzte er fest 0ju
entsetzliches Gefühl, mein Herr, einen Nobenmenschen— wenn
auch nur durch Zufall — getötet zu haben. Fm hitlt  mich
ierne, weil ich in anderer Umgebung Mein? Gemütsruhe
wieder zu erlangen hoffte — aber es wollte mir nicht ae-
lingen. Endlich be,ch.1oß rch, zurückzufehren. mein Ge hem
n:s zu entdecken, und die daraus entstehenden Folaen auf
mc* zu nehmen, lieber, als die drückende Last noch länger auf
wemem Gewitzen zu tragen. Die erschütternde Entdeckung



Weggang getan hat, lassen daraus schließen, daß sie sich mit
Todesgedanten trägt . Waldwärter und Gendarmerie wur¬
den beauftragt , nach der Frau zu forschen. — Ter Kauf¬
mann Otto Frank  aus Wiesbaden stahl seiner Quartier¬
wirtin eine goldene Uhr im Werte von 150 Mark und 10
Mark bar Geld. Er wurde verhastet.

FC. Griesheim a. M -, 17. Febr . Tie Polizeiverwaltung
in Griesheim a. M. hat dem Vorstand des Arbeiterturnver
«ins sowohl wie dem des Arbeiter-Sänger - und dem des Ar-
beiter-Radfahreroereins mitgeteilt, daß die fraglichen Ver¬
eine, ,,da sie auch die politische Erziehung ihrer Mitglieder
tm Auge haben", aus Grund des Reichsvereinsgesetzes als
politische Vereine anzusprechen seien.

Frankfurt , 17. Febr . In einem hiesigen Sanato¬
rium wurde ein Laufbursche festgenommen, der einer großen
Anzahl Kranker Wertgegenstände, wie Uhren, Ringe, Bro¬
schen, Ketten und dergl., gestohlen hatte . — Wegen umfang¬
reicher Kollidiebstähle bei der Speditionsfirma Thomson ver¬
haftete die Polizei den Arbeiter Neun und den Kürschner
Fesch. Ebenso nahm sie den Kellner Kölker fest, der seinem
Kollegen 30 Mark gestohlen hatte . — Bei einer polizeilichen
Streife durch das Bahnhofsmertel in der vergangenen Nacht
verhaftete die Polizei 40 Männer und Frauen , meistens
Bettler und Tirnen . Nach Ausnahme des Tatbestandes konnte
eine Anzahl wieder entlassen werden.

- Frankfurt , 18. Febr . Prinz Joachim von
Preußen  traf heute früh von Straßburg hier ein, stieg
im Englischen Hof ab und stattete später dem Prinzenpaar
Friedrich Karl einen Besuch ab. Ter Prinz begibt sich von
hier nach Kassel. - Im Hanptbahnhof entgleist en
heute früh gegen 5 Uhr zwei leere Personenwagen, die beide
Hanptgleise von und nach der Bebraer Strecke sperrten.
— Bei einer polizeilichen Streife im Nordend wurden in der
letzten Nacht sechzig obdachlose Männer  ansgegrif¬
fen und in das Polizeigefängnis eingeliefert.

Frankfurt , 18. Febr . Tr . Karl G e r l a ch stiftete
für die Vermehrung der Sammlungen des Senckenberg-
Museums einen Betrag von 10,000 Mark und eine andere
ungenannte Persönlichkeit zum gleichen Zweck 20 000 Mark.

- Frankfurt , 18. Febr . Unter dem Vorsitz des Geh.
Sanitätsrats Tr . Hartmann (Hanau ) hielt die Aerzte-
kammer für die Provinz Hessen-Nassau dahier eine stark-
besuchte Versammlung ab, die sich zunächst mit den Forderun¬
gen der Zahnärzte um Erlangung des Tottortitels beschäf¬
tigte . Man sprach sich im allgemeinen wohlwollend gegen¬
über diesen Bestrebungen ans , besürchtete aber , wenn die
Regierung den Wünschen der Zähnärzte nachgibt, eine allge¬
meine Entwertung des medizinischen Toktortitels und will
in diesem Sinne an den Kultusminister herantreten, lieber
die Frage der Fortbildungskurse für soziale Medizin entschied
man sich dahin, solche in Frankfurt und Marburg abhalken zu
lassen. Einen wirklichen Erfolg von diesen Lehrgängen ver¬
spricht man sich von ihnen aber erst dann, wenn sie im An¬
schluß an die medizinischen' Fächer abgehalten werden. Tie
Kosten der Kurse soll der Staat übernehmen, während
kleinere Lehrgänge im Bereich der Vereine von der Ärzte¬
kammer abgehalten und unterstützt werden sollen. Allseitig
soll vor dem Studium der Medizin gewarnt werden, da
man durch die Bestrebungen, eine Karrenzzeit für die tassen-
ärzkiiche Prärie einzusühren, eine weitere Erschwerung der
wirtschaskliche» Lage der Aerzkewelk befürchtet, schließlich
forderte die Versammlung den Erlaß eines Gesetzes für den
Bei tauf antikonzeptioneller Mittel.

Schierstein, 17. Febr . Tie Gemeindevertretung beschloß
die Erhöhung  des Zuschlages zur E i n t o m m en st eu er
um 10 Prozent von 130 aus 140 Prozent.

Flörsheim, 18. Unterhalb des hiesigen Stations¬
gebäudes enigleiste  gestern morgen beim Rangieren, ein
gedeckter Güterwagen, welcher mit Zuchtvieh beladen war.
Tier Wagen stürzte auf die Seite und sperrte zwei Gleise,,
'was. eine längere Betriebsstörung zur Folge Ivattc. Tic
nächsten Frühzüge von beiden Richtungen mußten umgesetzt
werden, was zu Verspätungen führte. Von dem Personal
kam niernand zu Schaden.

Harro«, 18. Febr. Im Prozeß gegen den Zigeuner
Ernst Ebender,  der angeklagt ist, den Förster Romanus
erschossen zu haben, sprachen die Geschworenen den Ange¬
klagten nur des Totschlagsoersuchs in einem Falte
fchu Idig,  billigten ihm aber nicht mildenrde Umstünde zu.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten nach dem Anträge
des Staatsanwalts zu 4 I a h r e n u n d 6 Monaten
Zuchthaus  und 6 Jahren Vertust der bürgerlichen Ehren¬
rechte.

Hanau, 18. Febr . In einem hiesigen Weinrestaurant
hat sich der dort beschäftigte 22 Jahre alte Kellner
G e b h a r d t aus Hettenhausen in der Röhn erschossen.

Bad Homburg, 18. Febr . Tie Stadtverordnetenver¬
sammlung genehmigte gestern u. a. den Voranschlag der
Kur - und B adeo er  w a l tu  n g für das Jahr 1914,
nachdem er dem Finanzausschuß zur Vorberatung Vorgelegen
hatte. Ter Stadtverordnetenoorstand verlas ein Schreiben
des Magistrats , in dem darüber geklagt wurde, daß der
Etat vor Betanntgabe durch Indiskretion in die Presse ge¬
langte.

Marburg , 17. Febr . Infolge des Tauwetters sind an
ihrer Vereinigungsstelle in der Nähe von Kirchhain die
drei Flüsse Ohm, Klein und Wohra ans den Ufern ge¬
treten  und überfluten das Ohm tat in seiner gesamten,
etwa drei .Kilometer betragenden Breite.

Marburg , 17. Febr . In der gestrigen vertraulichen
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Beschluß gefaßt, das
Magistratsmitglied Wirkt. Geh. Rat o. Behring,  der am
15. Marz seinen 60. Geburtstag begeht, zum Ehrenbür¬
ger  zn ernennen. - Ferner wurde erwogen, gelegentlich der
-in diesem Jahre in Hessen stattsindenden Kaisermanöver den
Kaiser  zn einem Besuch« Marburgs cinzuladen. — Eine
Ko e r h ä n g n i s v o l l e W a g en sa h r t unternahm gestern
Pfarrer Kranz aus dem Dorfe Lirfeld bei Biedenkopf. Er
ließ sich durch den Landwirt Krug nach der Filiatgemeinde
Simmersbach fahren. Unterwegs wurden die Pferde scheu,
gingen öuräv und der Wagen stürzte einen Abhang hinunter.
Ter Fuhrmann wurde getötet und Pfarrer Kranz erlitt mir
anscheinend leichte Verletzungen.

Kassel, 17. Febr . Im benachbarten Bolkivartshausen
überfiel  heute früh gegen 7 Uhr der stellenlose Fabrik¬
arbeiter Ernst Franke seine Frau und drei Kinder  und
schlug sie mit einem Beile nieder. Tas füngste Kind wurde
iä-wer verletzt, sodaß an seinem Auskommen gezweifelt wird.
Tie Frau und die beiden anderen Kinder wurden auch rrheb-

bas; eine Unschuldige an meiner Stelle leide, bestimmte mich
Zu schleunigster' Rückkehr, lind ohire den Unfall, der uns ans
der Reise betroffen, wäre ich heute morgen schon hier ge-
üresen. Doch, dem Himmel sei Dank, ich bin auch jetzt noch
urcht zu spät gekommen!"

(Schluß folgt .)

lrch verletzt, doch besteht bei ihnen steine unmittelbare Le¬
bensgefahr. Frank galt als nüchterner und fleißiger Mann,
hatte sich aber wegen der Unmöglichkeit, Arbeit zu finden, in
letzter Zeit dem Trünke ergeben und wiederholt die Absicht
geäußert, (id? ein Leid anzutun.

Kassel, 18. Febr . Einem Verbrechen ist man heute
Nachmittag in der Nähe von Zimmers rode  ans die
Spur gekommen. Zwischen den Stationen Waltersbrück und
Schlierbach ist an der Bahnstrecke von einem die strecke
patiouillierenden Bahnwärter ein halbjähriges Kind mit
durchschnittenem Hals  ausgesunden worden. Ter
Bahnwärter meldete den Vorfall sofort seiner Vorgesetzten
Behörde. Tie Untersuchung ergab, daß das Kind zweifellos
aus dem Zuge geworfen  sein muß.

Bingen, 18s Febr . Bei der versuchten Verhaftung in
einem hiesige» Hotel gelang es dem lang gesuchten Pferde¬
händler Jakob Forst aus Kastellaun zu fliehen.  Forst
war im vergangenen Jahre vom Landgericht Aachen zu 3
Jahren Gefängnis verurteilt u. im Jrurnar bei einer Vor¬
führung im Eerichtsgebäude zu Koblenz seinem Transpor¬
teur entsprungen.

FC. Alzey, 17. Febr . Der Direktor der Landes-Hcil und
Pflege-Anstalt Alzey, Tr . Weyprecht ist im 42. Lebensjahr
plötzlich gestorben.

Worms , 17. Febr . Großfencr in der Kaserne des 118.
Infanterie -Regiments brach gestern abend aus . Ter Tack-
stnhl der Kaserne wurde vollständig eingeäschcrt.

Schlüchtern, 17. Febr . Deutschlands zweitlängster
Tunnel, der Distelrasentunnet, ist nach fast sechsjähriger Bau
zeit soweit vollendet, daß er gestern Mittag zum erstenmal
in seiner ganzen Länge mit Ärbeitswageu durchfahren Ver¬
kannte. Tie Eröffnung des Tunnels soll mit dem Inkraft¬
treten des Sommerfahrplans für 1914 erfolgen.

Trier , 18. Febr . Während sich der Eisgang der Mo¬
sel langsam und gefahrlos vollzog, haben die kleineren Ne
benslüfsc bei ihrem Eisabgang vielfach großen Schaden in den
Flußtälern angerichtet. Am meisten 'die hochangefchwollene
Lies  er . bei der sich die Eismasscn unter kanoncnähnlichem
Donner haushoch auftürmten und alles mit fortrissen, was
ihnen im Wege stand. So wurde eine große Anzahl von
H o Iz b r ü cken von den Eisschollen hinweggeschwem  mt.
darunter auch die von der Forstverwaltung als Pionier¬
übungsbrücke erbaute fahrbare und oielbenutzte größere Holz¬
brücke.

Mülheim (Ruhr ), 18. Febr. Dar Kaiser -hat  die
Absicht, zur Einweihung des Kohlenforschungsinstituts am
25. Mai nach hier zu kommen, endgültig aufgegeben.

Dortmund, 17. Febr . In Brambauer wurde gestern
der 24jährige Steiger Hubert Balz er  in seiner Wohnung
tot aufgefunden. Balzer war einer der ersten, die sich an
den Rettungsarbeiten ans Zeche Achenbach beteiligten. Seit
dieser Zeit klagte er fortwährend über Müdigkeit. Man
nimmt mit Sicherheit a», daß Balzer an den Folgen des
Einatmens giftiger Grubengase  gestorben ist.

Elberfeld, 18. Febr . In der Nacht zn Dienstag wurde
hier von der Kriminalpolizei in der Wohnung des Kauf¬
manns 2 chy m a eine Spiclge feilsch oft aufgeho¬
ben.  21 Personen, darunter auch zweifelhafte Existenzen,
die der Polizei hinlänglich bekannt sind, wurden sestgenom-
men. Tier Veranstalter der Glücksspiele wurde in einein
Reisekorb versteckt  gesunde ».

M . Gladbach, 17. Febr . Ter siebzehnjährige Bäcker¬
lehrling Schroer  ist verschwunden und hat aus Neuß
mitgeteilt, daß er zur Fremdenlegion  angeworben wor¬
den sei. Nachforschungenwaren vergeblich.

Lispenhansen, 17. Febr . Von einem tollen Hund ge¬
bissen. Hier wurde ein Knabe von einem tollwutverdächtigen
Hunde gebissen. T-er Knabe wurde nach Berlin in das
Pasteursche Institut gebracht.

18. Febr . Drei Holzarbeiter wollten, wie
die „ Münchener Zeitung" meldet, am Sonntag , den Wal¬
chensee  überschreiten. Kurz vor dem Ziel barst die Eis¬
decke und die drei versanken  im See. Gestern fand
man ihre Leichen.

München, 17. Febr . Ein neues Münchener Ausstel¬
lung  sprlo j e t t soll mit dem Jahre 1915 verwirklicht
werden, unter dem Titer „Deutsches Volk ". Fünf re¬
gelmäßige Ansstellungsmessen der gesamten deutschen Qua-
litätsproduktion sind geplant. Nähere Mitteilungen über
das Projekt stehen in den nächsten Tagen zu erwarten.

Regensburg, 17. Febr . Hier wurde unter dem Schutt
eines 2 che u n en b r a n d c s eine halbvcrkohlte männliche
Leiche gefunden. Tiie Identität ist jetzt festgestellt. Dabei
ist man einer schauerlichen Entdeckung aus die Spur gekommen.
Ter Tote ist ein Soldat , der Rekrut  Josef Heß von der 11.
Kompagnie des hiesigen"11. Jnsantcrie -Regimetits, von Berns
Drauereigehilfe aus Kclheim-Winzer. Ter Soldat hatte sich
kurz vor dem Brande , ohne sich abzumelden, aus der Kaserne
entfernt und eine Flasche Schnaps mitgenommen. Es besteht
die Wahrscheinlichkeit, daß er die Scheune selbst angesteckt
hat und so ein Opfer der Flammen geworden ist.

Nürnberg, 17. Febr . Ter Schlosser E u r i n g, der aus
der Straße seine Geliebte mit gezücktem Messer bedrohte,
wurde von dem Flaschner Satzinger erstochen,  der auf die
Hilferufe des Mädchens herbeigeeilt war.

Alm, 17. Febr . Durch einen Sturz vom Pferde ist
Leutnant Hermann Heintzeler tödlich verunglückt. Ihm war
das Genick gebrochen.

Alm, 18. Febr . Größere Veruntreuungen  hat der
Bankbeamte Rudolf Kieß  an der hiesigen Gcwer  be¬
ll a n t begangen. Tie Bank erklärt, daß Kunden nickt z»
Schaden gekommen sind und die ergriffenen Maßnahmen einen
Ausgleich erhoffen lassen.

Berlin , 17. Febr . Eine erregte Szene spielte sich vor¬
gestern früh im Hause Rastenburgerstraße 21 ab, wo der Ar¬
beiter Paul Julius mit seiner Ehefrau wohnt, die schon wie¬
derholt Anzeichen von religiösem Wahnsinn gezeigt hatte.
In einem solchen Anfalle übergoß in der Nacht zum Sonntag
die Frau ihr Bett mit Petroleum und zündete cs an . Ter er¬
wachende Ehemann irat ihr entgegen und es kam schließlich
zwischen den beiden zu einem förmlichen Kampf. Nachdem
der Mann aus der Wohnung geflüchtet war, setzte die Frau
die Möbel in Brand . Als die alarmierte Feuerwehr heran-
gerückt war , lag die Frau mit Brandwunden am Boden ..
Sie wurde sofort einem Krankenhause zugeführt.

Danzig, 18. Febr . Ein Großfener,  das in der
letzten Macht auf der Spcicherinfel wütete, hak die zwei größten
und massivsten Speicher, die seit über 100 Jahren be¬
stehe» und der Firma Speiser u. Co. gehören, in Asche
gelegt. T-er herrschende Sturm gefährdete die den Spei¬
chern gegenüberliegenden Straßenzüge  durch Flugfeuer.
Ein Eckhaus der Brandgasse geriet in Flammen ; die Feuer¬
wehr griff jedoch schnell ein, so daß nur mehrere Vorder¬
wohnungen und Kontore ausbrannten . Tie Arbeit der
Feuerwehr wurde durch herbeieilende Danipser unterstützt.
Tie besonders gefährdeten Nebenspeicher konnten gerettet
werden, litten allerdings erheblich. Einige Feuerwehrleute

wurde» verletzt. Ter Schaden ist bedeutend, jedoch durch
Versilberungen gedeckt.

Böhmisch-Leitha, 17. Febr . Hier hat sich vorgestern
ein Wahnsinnsdrama abgespielt. Ter Steuerbeamte Kochstein
tötete  in plötzlich ausbrcchendem Wahnsinn seine alte Mut¬
ter  durch zwei Revolverschüsse. Mit seiner Waffe drohend,
verstellte er den Eintritt in seine Wohnug. Tie Polizisten
Mußte» mit Beilen Türen und Fenster emschlagen. Tie Feuer¬
wehr richtete einen kalten Wasserstrahl aus de» Rasenden, der
nur mit größter Mühe überwältigt werden tonnte.

Sk. Moriz , 18. Febr . Aus der hiesigen Bobsleighbahn
fuhr gestern ein Bob ins Publikum.  Mehrere Per¬
sonen wurden verletzt, einige davon schwer.

Glasgow, 17. Febr . Tic S chu h sa b r i k der schottischen
Schuhmacher-Genossenschaft ist durch Feuer zerstört  wor¬
den. Ter Schaden beträgt 30 000 Pfund Sterling . 1500
Arbeiter verlieren dadurch ihre Beschäftigung.

Belgrad , 17. Febr . Das serbische Volkstheater in Ues-
tüb, das erst vor kurzen» eröffnet wurde, um eine große na
Zonale Mission zu erfüllen, ist ein Raub der Flammen gewor-
worden. Ter Sclfadcn ist teilweise durch Versicherung ge¬
deckt.

Cherbourg, 17. Febr . Als der Ozeandampfer „Aftu
r i a s" gestern' abend bei starkem Südwestwinde in den Hafen
einlies, streifte er den Panzerkreuzer „Admiral Anbe" und riß
ihm die Steuerbordtette fort . Ter Panzerkreuzer, der im
Sturm auch die Backbordkette verlor, wurde etwas abge¬
trieben und stieß, gegen ein altes Küstennachtschiff. Tie
Beschädigungen sind unbedeutend.

Montevideo, 17. Febr . Blas Vidal wurde zum Präsi¬
denten der Republik Uruguay gewählt.

Paris , 18. Febr . Pot,  der Vater des Sängers Fr ag-
s o n , ist gestern im Gefängnis von Fresncs gestorben. Pot
hatte bekanntlich vor einiger Zeit seinen Sohn erschossen.

Paris . 18. Febr . Wie aus Toulon  gemeldet wird,
wurde während der Manöver im Golf von Juan der Tor-
pedobootszerstörcr „Poignard " von dem Torpcdöböötszer-
störer „Fcintaissiii" an gerannt.  Beide Schiffe erlitten
beträchtliche Havarien.

Baccelona, 18. Febr . Eine Anzahl jugendlicher An¬
hänger des Prätendenten Ton Jaime drang in die Räume
des Blattes „El Nereu" ein und gab vier Schüsse  auf den
Direktor und den Redakteur ab. die leicht verletzt wurden.
Ten Anlaß zu dem Aeberfall gab eine Karikatur , die i»
dem Blatte erschienen war, und die den Sohn des Führers
der Jaimisten Arm in Arm mit dein Führer der Radikalen
L e r r o n r darstellte.

Petersburg , 18. Febr . Tie zur Hundertjahrfeier
des Geburtstages des ukrainischen Dichters Schewtschenko
(Kiew) geplante» Festlichkeiten, zu denen auch die Grundstein
legung eines Denkmals gehöre» sollte, sind vom Gouverneur
infolge der heftigen Agitation der Nationalisten unter¬
sagt.  Martin Gorki  siedelt endgültig nach Moskau
über. Von de» politischen  G es an  ge nen  in Baku
sind hundert in den Streik getreten.

London, 18. Febr . Wie aus New Port gemeldet wird,
unternahm vorgestern Leutnant Murray in Pcnsacola
nn Staate Florida mit seinem Wasserflugzeug einen Höhen
slug. Plötzlich neigte sich der Aparat zur ^>eite und stürzte
aus 800 Fuß t »'s Wasser.  Tie Rettungsversuche hat¬
ten keinen Erfolg. Man tonnte nur die Leiche des unglück
licken Fliegers aus dem Wasser bergen. Tein Fluge wohnten
tausende von JusckMnern bei.

London, 18. Febr . Tic „ Seneca", das erste ameri
kanische Eispatrou illenschis  s wird am Donnerstag
eine dreimonatige Tienstfahrt antreten. Ihre Aufgabe ist
es, Schiffe vor gefährlichen Eisbergen und Treibeis zn war
nen. Ein zweites  Schiff gleicher Art , die „Miami", wird
in der nächsten Woche ausfahren.

London, 18. Febr . Ter Prinz zu Wied  ist heute
früh hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe von Ver
trelern des Königs, sowie dem deutscben Botschafter
empiangen.

New Port , 18. Febr . Ter Dampfer „Roma" von
Marseille lief bei Romansland an der Küste von Massa
chussctls auf, während heftiges Schneegestöber herrschte. 518
Personen sind an Bord . Ter Dampfer wurde jedoch nach
dem er mehrere S tunden sestgesessen hatte , wieder flott.

Drogen-Farben-lierialii
Bronzen , Maschinenöle

1 Peter Josef Hammerschlag , Limburg.

OffeAtlrehpr Wertervievn
AKttcranSsickt für Freitag den 20 . Februar 1914.

Vorwiegend trübe mir 'Niederschläge» bei milden südwestlichen
Seewinden.

Jraclitischer Gottesdienst.
Freitag ab »d 5 Hör 30 Minuten, Tomstag morg u 8 Uhr 30

Minuten, nachm, rigs 4 Uhr 30 Mio men, Ausgang 6 Uhr 35 Minuten

F>uch«markr io Limvuig am 18. Febr. 1914

Gewicht deS ■iireie uta MalterFrucvt ga crung Matter? heutiger Preis | voriger PrerS
Hoiex  äißeye » Nassau. 1t>0 Md 16.00 15.90
Weiß. Weiz. (aug Fs.) 160 , 15.40 15 40
Korn . . . . 150 . 11.80 11.70
Futtcrgerste. . . . 130 „ 9.00 9 GO
Braugerstr . . . . 130 , 10 70 10.70
Haser . . . 100 . 8.00 8.00

Wrcmnholzverkauf.
Königl . Oberförsterei Rod a. d. Weil.

Freitag , 27. Febr ., vorm. 1V Ahr beginnend im Ge
meindehause in Haintchen. Herrnwald:  Tistr . 82, 83,
79, 76 ii. Totalität : Ei. : 115 Rm. Schi. u. Kppl., 12 Rm.
Schichtnutzholz, 2,4 m lg., 83 Rm. Reisertppl ; Bu . : 460
Rm. Scht u. Kppl., 177 Rm. Reisertppl., 2000 Wellen;
Na.: 4̂ Rm. Kppl. Kuhbett Tistr. 16 u. Schiefer
lay  Tistr . 19 , 20 (im letzten Termin unoertaust geblieben).
Er. : 53 Rm. Reisertppl. ; Bu. : 28 Rm. Reisertppl. B»„ 2
Ahr ab Schbz. Emmershausen: Tistr. 47 Kirchtöppel,
49, 50, 52 Eschb a cherwald: Na . : 97 Rm. Scht. u.
Kppl. ; Tistr . 62, 63, 65 Laubus  über der Hessenstr. : Ei . :
ca. 100 Rm. Kppl., 90 Rm. Reisertppl. ; Erl . : 16 Rm.
Kppl., 8 Rin . Reisertppl. ; Na . : 41 Rm. Kppl., ; Tistr . 66,
67 Judenpfad: Na. : 31 Rm. Scht. u. Kppl. ; Tistr.
68—73 Unterer L au bus : Ei. : 7 Rm. Scht. u. Kppl. ;
Bu. : 1 Rm. Kppl.; Erl. : 6 Rm. Sckt. u. Kppt. ; Na. :
99 Rm. Scht. u . Kppl. ; TU . 75 Weiße Trischa:
Ec. : i Rm.Kppl. ; 1120 Durchforitgs.-Wellen, Na. : 2 Rm.
Kppl. 45 Rm. Reisertppl. 7)40
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Die glückliche Geburt von zwei

gesunden Jungen
/eigen hocherfreut an
Hadamar , 18. l'ebr. 1914

Oberarzt Dr . Henkel und Fra*
Harke , geh. Vasmer. ,2M

FlHkleilikr- lilhjllNg.
Die dem Königlick Preußischen Forstfiskus im Elbbach und j

Erbach zustehende Fischerei soll vom 1. April 1914 ab auf ;
die Dauer von 12 Jihren in nachiczeichmtcn Bezirken öffenl- ^
lich metfibietenb versteigert werden.

1. Erbach von der Grenze der Gemarkung Elz Nicdercr-
bach aufwärts bis zum Ursprung.

2. Elbbacĥvan der Westerdurgcr Hoheitsgrenze abwärts bis
zum WaldmarmShsuser Gutswehr nebst den sog. Derm¬
bach und den Mühlgräben.

3. Elbbach von .der Gre ze Waldmaunshauen-Dorchheim
abwärts bis zur Gemarkungsgrenze von Oberzeuzheim
nebst den Mühlgräben.

4. Anschließend an Nr. 3 abwärts bis zur Gemarkungs¬
grenze Hadamar-Niederzeuzheim auf dem linken Elbufer
nebst den Mühlgräben und dem Hermolterbach.

5. Anschließend an Nr. 4 abwärts bis zur Einmündung
des sog. ForellenbachcS nebst dem Mühlgraben. Dieser
Bezirk steht im gemeinschaftlichenE gcntum mit der
Stadt Hadamar.

Die Verpachtung erfolgt durch die Königliche Oberförfterei
Hadamcr am Sonnabend den 7. Mörz vormittags 9 Uhr
in Hadamar, Kreis Limburg, im Hotel zum Adler.

D>c allgemeinen Verpachlungsbedingungrn find durch die
Oberförsterei zu beziehen. 9(40

HchmlflelßNW.
Montag den 23 . Februar 1. Js .,

mittags 1 Uhr
anfangend, kommen im E chhöfer Gemcinbcwald bei k 'Nttr,

Distrikt Großer Wald:
38 Nadelholzstämme von 16,84 Fstm.,

1 Rüsternstawm von 0,43 Fstm. und
2625 gemischte Wellen

zur Versteigerung.
Der Anfang beginnt mit den Wellen.
Eschhofen, den 18. Februar 1914.

5(40 Hamm,  Büraerweister.WWgmU
Samstag den 21 . Februar l. Js .,

vormittags 10 Uhr
»nfangend, kommen im NtcderzeuzheimerGeweinbewald,

Distrikt 8a Glabach:
1200 Stück Bohnenstangen,
1200 Stück Bühnenreifer,

Distrikt 6d Scherersbcrg:
16 rottaumn Stämme.
35 „ Stangen 1. Klasse.

140 „ „ 2. „
861 „ „ 3. „
512 „ „ 4. „

zur Versteigerung.
Der Anfang wird mit den Bohnenstangen gemacht.
Niederzeuzheim , den 18. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
11(40 Hartmann.

Mit h. Einkommen s. vornehme Birstcherungs-Austalt
einen besseren arbeitSfreudigen Fachmann 1(40

als Generalagent.
AuSführl. Offerten nebst RcluttatsnachweiS unter F . V . U.
394 an Rudolf Moffe , Frankfurt a. M . erbeten.

€ädlien >Vercin
evang . gemischter Chor,

Einführungskarten zur karnevalintichlnAdenduoterhaltnng
werden morgen Freitag nachmittag von 1—2 Uhrimcvgl.
Gemeindehause ausgegebcn. Der Zugang zum Sonnabinds-
vergnügen findet nur von der Schiede aus statt. " (4°

Erklärung!
Wir wollen für Limburg und

Umgebung sofort eine Filiale er¬
richten und suchen hierfür einen
»crläßlichcn Mann . Berus einer¬
lei. Kenntnisse, Kapital, Laden od.
Berufswechselnicht nötig. Ein¬
kommen monatlich 200—300 Mk.
Auskunft kostenlos. Bewerbung,
unter Lagcrkartc Nr . 8, Herbes¬
thal (Rheinland.) 10)40

Ein gewandtes Mädchen
für Küche und Haus wird
genickt. 13(40

Näh. Expd.
Suche zum 1. Mätz e-n

unmöbliertes Zimmer
möglichst tn der Nähe der
Grabenstrvße. Offerten an
Kaisers Kaffeegeschäft
erbeten. 2(40

Junge
mit fluttr Schulbildung kann
sofort nach seiner Schul¬
entlassung als

bei uns etntrctcn

Schlinck 's

Druckerei.

Donnerstag frisch eintreffcnd:

h.Brat-
SchellfisEhe
Cabliau mit Kopf Pfd. 19 Pf.
Cabliau ohne Kopf Pfd. 19 Pfg.
Schellfische groß Pfd. 38 Pfg.

3X wöchentlich frisch eintreffend

llu © hi *ifKe.

3 *1U»

Krrpfklbslkrn
Gutes Weizenmehl , Pfund 17 J
seines Blütenmehl , Pfurd IS
Kokosnutzbutter , garantiert rein, tose,

Pfund 60 , in Tafeln 02 Pf.
seinstks Pflanzenfett von aus.

*vi -vvlivlp gewählter Oualikät, in Tafeln
Pfund 70 4

Schmalz , paravüert rem, Pfund 70 4
MoenuS , Extra -Maraorine, bester Ersatz

für frisch- htandbulter , Pfund 80
Spar « in Karton , seine Sützrahm-

Margarine , Pfund 75 ,.f

MakMkladk»11. Gelers
DM Fülle«.

Aprikosen- u. Apfel -Marmelade
Pfv. 44 Pfg.

2 Pfd.-Eimer 80 4
5 Pfd.-Eimer Jt 2.05

Erdbeer - und Apfel -Marmelade
Pfd. 44 Pfg.

2 Pfo.-Eimer 80 4
5 Pfd.-Eimer Jt 2.10

Johannisbeer -Gelee Pfd. 48 Pfg.
2 Pfd. E'.mer 90 4

V ° 5 Pfd.-Eiwer Jt 2.30

für dich Pacht
per
Pfd.

* 4 "  Mrdseeschellßsch m

empfehle ich in bekannt guter Qualität:

pcr j

hilta, lu-i fsjuttö3.im Ai.
8sldbttsch, xer Wild Ai,
Brntschallkll M. K4

Makimkrtc Nschimktii liild
W -Koisei«

in großer Avswabl billigst.

«M' Dörrobst
Pa . sränk. Zwetschen , per Pfd. 20 4
Türk. Zwetschen , per Pfund 35 , 30 4
Kaliforn . Pflaumen , 70 , 00 , 40 4
Prima Apfelringe , per Psund 52 4
Feinste Apfelringe , per Pfund 58 4
Kalifornische Aprikosen , p Pid. 80 4
Feinstes Mischobst , p-r Pfund 40 ~4
Extrafeines Mischobst , 00 , 50 4

Orangen,
süß-, große Frückie. 10 S 'ück 35 , 45 , 55,

75 Pfennig.

Behrens

Drobatkaffee,
außergewöhnlich preiswert

Mischung feiner Qualitäten
per Pfd . 1,3V , 1,6V ,n

frans Achen.
Telepbon 22. 4)40

Limburg, Frankfurtcrstr. .3
Tel. 198.

schmeckst».«»404
ßachseiic BnerMe„„Sl.10-<
Prim Lliüdllitcrf„w. 1.30*

10 6t . 08 4

Muße BrolschtWc Pfd. AI4
Kkiiftn-- tSflOliflB Pfd. A-
Me WWe L"" Pfd. 4L-

m Karl Keßler,
Frauksurtkrstr. 41. Nrin«aikt 7.

SS,*LlHidcier
zu b'll' tzstin

Preisen
8ee-mul MMi

cmpfi hlt und ocrfcitbet

Rudolf Eulfiurg,
Limburg Nenmarkt I.

Tclephen 275 15(40

J*d* Dun «, welahe Ohl« und
Elegana liebt, kauft

Corset Imperial.
Durch »ei«
na rwel-

tailiffe,
rasp.aepa*
rate Höf-
tenschnü-
rung be-
wirktCor-
eet Impe¬
rial Tol¬

lendet
«ehlanke
Figur im
Sinne der
heutigen

Mode.
7 .—, 9 -—.

bi» 14.—.
Job. Franz Sefemldt,
Frei« Mk. 6

Limburg , Ob. Orrmbmxntt.

QMBTOU— - — Mehrere wcniz gebr.
präm . Baatzen 1912, Neustadt 1913,

bester -wasserfester Pianos
8chuhputz billig zu verkaufen bei

überall erhältlicb Konrad Grim,
Fahr. Chetn. Fabrik ErbenheimG. m. b. H. Pianohaus 16(40

3(277 Erbenhelm -Vf iesbaden. 1
Limburg. Eisenbanstr.3.

Em braves, fleißiges

Dicnstmiidchcll
gesucht.  2 (38-

Wo, lagt die Expd. d. Bl-

Zum 1. oder 15. März
tuchttges zuverlässiges
Dienstmädchen, das alle
Hausarbeiten versieht unb
per rtft kochen kann, gegen
§,l?7 cn Lohn gesucht, Nur
Maschen, die schon tn besseren
| ?auitrn gedient und goto
Zcugniffe haben, wollen fick
melden, 11)3S

Fr°u Alfred Wolfs,
_ Diezersie . 12 , 1 Gr.

Tüchtiges titubev es
.Aienstmadche«

für olle Huusrrbeit gegen
"Uten Lohn zvm baldigen Ein
tr »t gesucht. 1(11

Zu erfr. in d Exp. d. Bi.

3-Zimmerwohnnng z.
1. Mar .vl. 1. Apr l ge>ucht.

Off. unt. Nr. 1(38 an die
Expd, d. Bl.
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